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PfarrPlan 2030
Glossar

__________________
Bezirkliches Stellenverteilungskonzept

Planung eines Kirchenbezirks, wie – ausgehend von der im Kirchenbezirk aktuell bestehenden Stellenzahl im Gemeindepfarrdienst – innerhalb von fünf Jahren die bezirkliche Zielstellenzahl zu einem bestimmten Haushaltsjahr erreicht werden soll. Der  bezirkliche Zielstellenplan ist ein Teil des bezirklichen Stellenverteilungskonzepts.

Bezirklicher Zielstellenplan

Teil des bezirklichen Stellenverteilungskonzepts: Die konkrete, namentlich benennbare Verteilung der einem Kirchenbezirk zu einem bestimmten Haushaltsjahr zustehenden Stellen im Gemeindepfarrdienst auf die Kirchengemeinden.

Bereiche pfarrdienstlichen Aufwands

Verschiedene  pfarrdienstliche Aufgabenfelder werden für den Pfarr-Plan zu Bereichen pfarrdienstlichen Aufwands zusammengefasst (z.B. „Seelsorge, Kasualien und gemeindliches Leben“). Die Zusammensetzung dieser Bereiche erfolgt so, dass diejenigen Aufgabenfelder zusammengefasst werden, die sich durch das gleiche  Merkmal erfassen und in Zahlenwerten berechnen lassen. 

Landeskirchliches Stellenverteilungskonzept

Planung der Landeskirche, durch die mit Hilfe von Merkmalen und Multiplikatoren die in der Landeskirche zur Verfügung stehenden Stellen im Gemeindepfarrdienst auf die Kirchenbezirke verteilt werden. Der  landeskirchliche Zielstellenplan für den Gemeindepfarrdienst ist ein Teil des landeskirchlichen Stellenverteilungskonzepts. 

Merkmale

Kriterien oder Kennzeichen, mit deren Hilfe sich die  Bereiche pfarrdienstlichen Aufwands erfassen und in Zahlen ausdrücken lassen (z.B. Zahl der Gemeindeglieder).

Multiplikatoren
Die für die gesamte Landeskirche gleiche Zahl, mit der ein  Merkmal multipliziert wird, um die auf einen  Bereich pfarrdienstlichen Aufwands entfallende Anzahl der Stellen im Gemeindepfarrdienst zu erhalten.

Pfarrdienstliche Aufgabenfelder

Der eine pfarrdienstliche Auftrag, das Evangelium öffentlich in Wort und Tat zu verkündigen, lässt sich hinsichtlich verschiedener Aufgabenfelder unterscheiden (beispielsweise Verkündigung, Seelsorge, kirchlicher Unterricht, Sozialdiakonie, Gewinnen und Begleiten der Mitarbeiterschaft).

PfarrPlan 2030
Abkürzung für „Pfarrstellenstrukturplanung für den Gemeindepfarrdienst 2030“ mit Fortschreibung der Anzahl und des Umfangs der Gemeindepfarrstellen in der Landeskirche. Die Änderungen werden/wurden zum Haushaltsjahr 2025 (Beginn der Laufzeit) beschlossen. Die Jahreszahl „2030“ bezieht sich auf den Zeitpunkt der endgültigen personellen Umsetzung bis Ende 2030.

Voraus gingen dem PfarrPlan 2030 der PfarrPlan 2024, der PfarrPlan 2018, der PfarrPlan 2011/13 und der PfarrPlan 2006.
Ev. Oberkirchenrat Stuttgart
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